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Geschätzte Gewerblerinnen und Gewerbler

Mit der vorgezogenen Öffnung der Terrassen-Gastronomie hätte der Bun-
desrat ohne grosse Risiken ein psychologisch wichtiges Zeichen setzen 
können. Im gegenwärtigen Klima der Gereiztheit und der Ungeduld können 
auch vermeintlich nebensächliche Aspekte eine entscheidende Rolle spie-
len. Der Bundesrat hält bei den Lockerungen des Corona-Regimes in allen 
relevanten Fragen am Fahrplan fest, den er Mitte Februar vorgeschlagen 
hat. Beim ersten Schritt Anfang März durften insbesondere die Läden, die 
Museen und die Zoos wieder öffnen. Die Gastronomie soll warten. Dabei 
wäre es so einfach gewesen. Gerade hier, bei den Restaurants und Bars, bei 
diesen symbolträchtigen Institutionen, deren Wert für die Volksgesundheit 
oft unterschätzt wird. Gerade hier hätte der Bundesrat ein Zeichen setzen 
können, das psychologisch wertvoll gewesen wäre. Erstaunlich ist der Um-
stand, dass der Bundesrat auf eine Öffnung der Restaurantterrassen ab dem 
1. März verzichtet, obwohl es eine knappe Mehrheit der Kantone gefordert 
hat. Der Bundesrat muss sich nun den Vorwurf gefallen lassen, er setze sich 
über die Mehrheit der Kantone hinweg. Über ein verankertes System unserer 
Schweiz. 

Klar, die epidemiologische Lage ist instabil. Die Fallzahlen sinken nicht mehr. 
Weshalb aber von Terrassenrestaurants ein relevantes Risiko ausgehen soll, 
ist beim besten Willen nicht ersichtlich. Das Ansteckungsrisiko ist im Freien 
deutlich kleiner. Und solange das Wetter frühlingshaft warm bleibt, werden 
sich die Leute an den Wochenenden ohnehin draussen treffen, an den Seen, 
in den Innenstädten. Da wäre es mitunter auch epidemiologisch klüger, wenn 
ein Wirt mit Tischen für Ordnung und Abstand sorgen würde. Sobald hin-
gegen die Temperaturen wieder sinken, würden sich die Terrassen leeren, 
womit der Schritt erst recht risikolos wäre. Bringen wir es auf den Punkt: 
Das Kosten-Nutzen-Verhältnis des Entscheids wäre ziemlich attraktiv gewe-
sen. Es wäre ein Zeichen gewesen, dass Bern die wachsende Ungeduld ernst 
nimmt. 

Das Verhalten der Bevölkerung ist in der Pandemie mindestens so wichtig wie 
die Massnahmen selber. Auch die strengsten Regeln nützen nur etwas, wenn 
sie verstanden und eingehalten werden. Bis heute kommt die Schweiz durch 
diese Pandemie mit einem Regime, das wesentlich weniger einschränkend 
ist als in der Mehrheit der Länder Europas. Selbst die Ladenschliessungen 
der letzten Wochen gingen weniger weit als anderswo, bei den Schulen war 
die Schweiz ebenfalls zurückhaltender und Ausgangsbeschränkungen gab es 
zum Glück gar keine. Möglich ist dies dank dem Gemeinsinn der Mehrheit in 
diesem Land. Wehe, wenn dieser bröckelt. 

Freundliche Gewerblergrüsse

Andreas Hartmann

Wehe, wenn  
der Gemeinsinn 
bröckelt

Andreas Hartmann
Präsident Kantonaler  
Gewerbeverband St. Gallen (KGV)
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Zulieferer von Chemie- und Pharmaunternehmen 
hingegen kommen mit ihren bestehenden Kapazitä-
ten kaum nach. Ähnlich sieht es bei der Präzisions-
güterindustrie im Rheintal aus, insbesondere jene, 
welche die grossen Technologiekonzerne beliefern. 
Diese erlebten 2020 aus nachvollziehbaren Grün-
den eines ihrer besten Jahre.  Die Aussichten insge-
samt hängen weiterhin von der unberechenbaren 
Entwicklung der Corona-Pandemie ab, insbesonde-
re vom Impffortschritt. Die Erwartungshaltung wird 
auch von den Zinsen und der Frankenentwicklung 
beeinflusst. Beides wirkt stabilisierend, weil die Zin-
sen vergleichsweise tief bleiben und die SNB wei-
terhin auf den Franken schaut. Dennoch zeigt das 
Stimmungsbarometer für die Ostschweiz, welches 
die SGKB in Zusammenarbeit mit der IHK und der 
KOF ETH Zürich erstellt, mit einem Wert von unter 
100 eine eher unterdurchschnittliche wirtschaftli-
che Entwicklung an.

Innovationsschub durch Krise?
Wie jede Krise bietet diese den robusten Unter-
nehmen auch Chancen für Anpassung und Ver-
änderung. Viele Unternehmen haben die Chance 
auch genutzt und ihr Geschäft neu ausgerichtet 
und modernisiert. Die Ostschweizer Unternehmen 

sind durch die Finanzkrise 2008 sowie den Fran-
kenschock einige Jahre später krisenerprobt. Mit 
zunehmender Dauer der Corona-Krise haben die 
Unternehmen die Produktion und den Vertrieb den 
Umständen angepasst. In vielen Bereichen hat die 
Digitalisierung einen erheblichen Schub erhalten. 
Diese Entwicklung wäre vermutlich sowieso unauf-
haltsam gewesen, hat sich aber nun beschleunigt. 
Die Verschiebung vom stationären Detailhandel mit 
Laufkundschaft hin zum Online-Versand ist nur ei-
nes von vielen Beispielen. Gerade in der Industrie 
wurde mit der Krise die Wichtigkeit digitaler Mög-
lichkeiten erkannt. Ohne die Möglichkeit von eige-
nen Ingenieuren vor Ort konnten die Unternehmen 
dank Sensoren, VR-Brillen und schnellem Internet 
beispielsweise zügig und effizient auf Probleme bei 
Kunden reagieren. Die Corona-Krise dürfte deshalb 
auch in der Ostschweiz für einen Innovationsschub 
gesorgt haben. Dank gutem Liquiditätsmanagement 
und gesunden Bilanzen konnten die Unternehmen 
zudem technische Kapazitäten und die Beschäftig-
ten vielerorts behalten und sind entsprechend für 
den Aufschwung gerüstet.
 
Finanzielle Hemmnisse und Investitions-
verhalten
Je länger die Pandemie anhält, desto mehr zeigen 
sich die direkten wirtschaftlichen Folgen. Positiv 
herauszustreichen ist jedoch, dass für die Mehr-
heit der befragten Industrie- sowie Bauunterneh-
men finanzielle Hemmnisse in der Kernregion 
keine ausgeprägte Erschwernis darstellen. Haupt-
gründe dafür sind die staatlichen Unterstützungs-
massnahmen wie die Covid-19-Kreditvergabe und 
Kurzarbeitsentschädigungen. Zudem sind viele 
Ostschweizer Unternehmen krisenerprobt und ver-
fügen über sehr solide Bilanzen. Dies hat sich in 
dieser Krise einmal mehr bewährt. Trotzdem ist in 
vielen Unternehmen eine gewisse Zurückhaltung im 
Investitionsverhalten sichtbar. Mit den tiefen Zinsen 
und einem einfachen Zugang zu Krediten sind die 
Rahmenbedingungen für Investitionen gut, aber es 
braucht bessere Konjunkturaussichten, bevor die 
Investitionstätigkeit wieder Fahrt aufnimmt. Dafür 

Beat Schiffhauer ist Kon-
junktur- und Finanzexperte 
der St.Galler Kantonalbank 
und Mitglied des Konjunk-
turboards Ostschweiz. Er 
studierte an der Universität 
Bern und Kopenhagen 
Volkswirtschaft. Zudem ist 
er ein CFA-Charterholder 
und erwirbt aktuell einen 
Nachdiplom-Master in 
angewandter Geschichte an 
der Universität Zürich. 
Beat.Schiffhauer@sgkb.ch

Ostschweizer Wirtschaft: Temporäre 
Krise – Aufschwung in Sichtweite

Anders als im März 2020 sind in der zweiten Welle mit dem Teil-Lockdown die Unterschiede 
zwischen den Wirtschaftszweigen gross. Während die Industrie als Ganzes wieder relativ 
gut Fahrt aufgenommen hat, bleibt es für einzelne Industriezweige wie die Zulieferer der 
Luftfahrtindustrie herausfordernd. 
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sind der Impffortschritt und die Weltwirtschaft von 
grosser Bedeutung.

Hohe Unsicherheit, aber Nachholeffekt 
wird helfen
Wann genau wieder ein spürbarer wirtschaftlicher 
Aufschwung einsetzt, ist aufgrund der weiter von 
Unsicherheit geprägten Lage schwer abzuschätzen. 
Erste positive Signale kommen vom zunehmenden 
Impffortschritt, sowie der schrittweisen Lockerun-
gen in den kommenden Monaten. Die Erwartungen 
zur Geschäftslage für die nächsten sechs Monate 
haben sich bei den Ostschweizer Industrieunter-
nehmen stabilisiert und dürften sich weiter verbes-
sern. Ein ähnliches Bild zeigt sich im Baugewerbe. 
Ein hoher Auftragsbestand und das nach wie vor 
tiefe Zinsniveau wirken stabilisierend. Als stark ex-
portorientierte Wirtschaftsregion können sich die 
Ostschweizer Unternehmen den Entwicklungen 
der Weltwirtschaft nicht entziehen. Sie sind auch 
Teil des internationalen Wettbewerbs. Während die 
Nachfrage aus Asien und Nordamerika stabil ist, 
spüren die Unternehmen die Konjunkturflaute in 
den wichtigsten europäischen Märkten. Eine voll-
ständige Erholung der Wirtschaft benötigt noch län-
gere Zeit. Klar ist: Den Takt wird das Corona-Virus 
vorgeben. Die Unternehmen in der Kernregion Ost-
schweiz zeigen sich insgesamt erfreulicherweise 
robust sowie anpassungsfähig. Die Ostschweizer 
Konjunktur wird im ersten und zweiten Quartal die 
Talsohle durchschreiten und spätestens im dritten 
Quartal 2021 von einem Nachholeffekt profitieren.

Konjunkturboard Ostschweiz:

Das Konjunkturboard Ostschweiz beurteilt quartalsweise die kon-
junkturelle Entwicklung der Ostschweizer Wirtschaft in den Haupt-
branchen Industrie, Detailhandel, Dienstleistungen und Bau. Das 
Fachgremium übernimmt damit die langjährige Arbeit von Peter 
Eisenhut (Ecopol AG) als regionaler Partner der Konjunkturfor-
schungsstelle KOF ETH Zürich und baut diese stark aus. So wird 
neu die gesamte Kernregion Ostschweiz mit allen vier Kantonen 
(St.Gallen, Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden und 
Thurgau) analysiert und kommentiert. Erstmals wird die konjunk-
turelle Entwicklung über den gesamten funktionalen Wirtschafts-
raum durchgeführt. Einsitz im Konjunkturboard nehmen von Seiten 
der IHK St.Gallen-Appenzell Alessandro Sgro, Chefökonom IHK, Jan 
Riss, wissenschaftlicher Mitarbeiter IHK, von Seiten der St.Galler 
Kantonalbank Caroline Hilb Paraskevopoulos, Leiterin Anlagestra-
tegie und Analyse SGKB sowie Beat Schiffhauer, Senior Konjunktur- 
und Finanzexperte SGKB. Die Ökonomin und die drei Ökonomen 
kommentieren quartalsweise die Konjunkturlage in der Ostschweiz 
und bringen diese in den nationalen und globalen Kontext. Ergänzt 
wird das Gremium um Jérôme Müggler, Direktor IHK Thurgau sowie  
Karin Jung, Leiterin Amt für Wirtschaft und Arbeit des Kantons  
St.Gallen. Diese breite Kombination bündelt verschiedene Kompe-
tenzen und ermöglicht eine ganzheitliche sowie konsistente Ein-
schätzung zur konjunkturellen Entwicklung in der Region.

Die Resultate und Analysen der aktuellen Umfrage können auf der 
neuen Plattform www.konjunkturboard.ch abgerufen werden. 
Hier finden sich zudem Kontaktinformationen der jeweiligen Kon-
junkturboard-Mitglieder.
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Geschäftsbericht 2020
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St. Gallen

Felix Keller

Geschäftsführer

Markus Sieger

Geschäftsführer Stv.

Cornelia Köppel

Finanzen

Manuela Eberle

Mandatsleiterin

Irene Ziegler

Leitung Sekretariat

Yannik Brunner

Mandatsleiter

Simone Zuberbühler

Leiterin Kommunikation

Norah Luck

Lernende

Dominique Nafzger

Sekretariat

AUFSICHTSKOMMISSION
(Stand 31. Dezember 2020)

Vertreter des Kantonalen Gewerbeverbandes  
St. Gallen (KGV)
Präsident, Hartmann Andreas 
Dr. med., Rorschach

Schlegel-Büchel Jeannette
Geschäftsfrau, Rorschacherberg

Schöbi Michael
Dr. iur. Rechtsanwalt, Kantonsrat, Altstätten

Vertreter Gewerbe Stadt St. Gallen (GSG)
Vizepräsident, Bazzi Gian
eidg. dipl. Versicherungsfachmann, St. Gallen

Solenthaler Christoph
Unternehmer, St. Gallen

REVISIONSSTELLE
inspecta treuhand ag, St. Gallen

GESCHÄFTSSTELLE
Geschäftsführer
Keller Felix, Betriebsökonom FH

Stv. Geschäftsführer und Prüfungsleiter 
Abschlussprüfungen
Sieger Markus, Ing. HTL

Mandatsleitung
Eberle Manuela, eidg. dipl. Direktionsassistentin (BG 80 %)
Brunner Yannik, BSc FHO

Leiterin Kommunikation
Zuberbühler Simone (BG 50 %)

Finanz- und Rechnungswesen
Köppel Cornelia

Leitung Sekretariat / Stv. Prüfungsleiter Abschluss
prüfungen / Ausbildnerin
Ziegler Irene

Sekretariat/EDV-Support
Albrecht Fabienne (BG 70 %), Nafzger Dominique (BG 40 %)

Lernende
Kuster Joëlle, Luck Norah

Joëlle Kuster

Lernende

Fabienne Albrecht

Sekretariat
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SEKRETARIATE UND MANDATE
Kontrollorgan
Aufsichtskommission der Geschäftsstelle der 
Gewerbeverbände St. Gallen

Trägerverbände
Kantonaler Gewerbeverband St. Gallen (KGV)
Gewerbe Stadt St. Gallen (GSG)

Berufsverbände
•	2radOstschweiz
•	AGVS Auto Gewerbe Verband St. Gallen – Appenzell 
	 und Fürstentum Liechtenstein
•	ASTAG Schweizerischer Nutzfahrzeugverband Sektion 
	 Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein
•	EIT.ost Verband der Elektrobranche St.Gallen und Appenzell 

sowie Fürstentum Liechtenstein
•	hssg holzbau schweiz kantonalverband st. gallen
•	IGKG Interessengemeinschaft Kaufmännische Grundbildung 
	 St. Gallen-Appenzell und Fürstentum Liechtenstein
•	JardinSuisse Ostschweiz
•	KSKB Kantonalverband Steine Kies Beton St. Gallen
•	PRO CITY St. Gallen
•	SWISSMECHANIC Sektion St. Gallen-Appenzell
•	SWISSMODE Verband Bekleidung Schweiz

Gruppen
•	Gruppe Handel des Kantonalen Gewerbeverbandes 
	 St. Gallen (KGV)
•	kmu frauen st. gallen des Kantonalen Gewerbeverbandes 
	 St. Gallen (KGV)
•	Wirtschaftsgruppe des Kantonsrates St. Gallen
•	Wirtschaftsgruppe des Stadtparlamentes St. Gallen

Berufsaus- und -weiterbildung
•	Administration und Organisation der Abschlussprüfungen 

für die dem Berufsbildungsgesetz (BBG) unterstellten Berufe 
im Kanton St. Gallen.

•	Administration für Aus- und Weiterbildungskurse verschiedener 
Berufsverbände.

Übrige Mandate
•	Verwaltung Gewerbliche Liegenschaften AG
•	Zusammenarbeit mit asga Pensionskasse, Ausgleichskasse 

Gewerbe St. Gallen und Familienausgleichskasse (GEFAK)

AUFSICHTSKOMMISSION
Die Aufsichtskommission hat im Jahr 2020 zweimal getagt. An 
der Frühjahrssitzung wurden die Regularien behandelt (Jahres-
rechnung und Revisionsbericht 2019, definitives Budget 2020 
sowie die Berichterstattung über den Geschäftsgang). An der 

November-Sitzung standen das prov. Budget 2021, die Ver
gaben des Förderfonds sowie Lohn- und Personalfragen im 
Vordergrund.

VERBANDSORGAN «WIRTSCHAFT»
Unser Verbandsorgan wurde auch im Berichtsjahr – mit der 
Doppelnummer Juli/August – elfmal an die Mitglieder unse-
rer Trägerverbände in einer Auflage von rund 8000 Exempla-
ren versandt. Die im März erschienene Ausgabe enthielt den 
Geschäftsbericht der Geschäftsstelle der Gewerbeverbände  
St.Gallen, während mit der April-Nummer der Jahresbericht 
des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV) als Bei-
lage publiziert wurde. Die März- und April-Ausgabe wurde 
als Grossauflage (ca. 25 000 Exemplare) der «WIRTSCHAFT»  
lanciert.

Die Berichterstattung über Anlässe unserer Verbände, sowie 
der uns angeschlossenen Gewerbevereine und Berufsverbände 
waren auch im Jahr 2020 fester Bestandteil unseres Verbands
organs. Die Newsseite in jeder Ausgabe hat sich bewährt und 
wurde beibehalten.

Die MetroComm AG übt die Verlagsrechte aus. Ihr obliegen die 
Inseratewerbung und sie garantiert ausrüstungs- und druck-
technisch für eine hohe Qualität. Ein besonderer Dank gilt 
auch im Jahre 2020 unseren Inserenten, deren Treue es erneut 
möglich machte, die Rechnung unseres Verbandsorgans posi-
tiv abzuschliessen.

Das Redaktionsteam, dem die Kadermitarbeiterinnen und -mit-
arbeiter unserer Geschäftsstelle angehören, steht unter der 
Leitung des Geschäftsführers. Simone Zuberbühler ist für die 
Disposition verantwortlich. 2021 erfolgt eine Überarbeitung 
des redaktionellen Inhaltes.

FÖRDERFONDS
Im 2010 hat die Aufsichtskommission der Geschäftsstelle der 
Gewerbeverbände St.Gallen beschlossen, einen Förderfonds 
einzuführen. Der Fonds bezweckt die Gewährung von finan-
ziellen Beiträgen an die Mitglieder des Kantonalen Gewerbe-
verbandes St.Gallen (KGV), von Gewerbe Stadt St.Gallen, der 
angeschlossenen Berufsverbände, der örtlichen Gewerbever-
eine sowie der Mandanten der Geschäftsstelle der Gewerbe-
verbände St.Gallen.

Finanzielle Beiträge werden unter anderem gewährt für:
•	Anschubfinanzierungen für Veranstaltungen oder Aktionen 

mit einem direkten Bezug zum Gewerbe;
•	Projekte zur Förderung von Lernenden;
•	Auszeichnung von ausserordentlichen Leistungen;
•	Unterstützungen von Jubiläen, Gewerbeausstellungen etc.
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Im Berichtsjahr 2020 gingen 11 Gesuche (Vorjahr 13) 
ein (ein Gesuch wurden abgelehnt und ein Gesuch zu-
rückgezogen). Folgende Beiträge wurden gesprochen:

•	IG Grabs
	 Grabserzelt WIGA 2021	 CHF	 1‘650.00

•	WIRTSCHAFT Buchs
	 Buchserzelt WIGA 2021	 CHF	 350.00

•	Gewerbe Rorschach und Rorschacherberg
	 Fusion	 CHF	 1‘750.00

•	Coiffuresuisse
	 Lehrstellenforen	 CHF	 1‘500.00

•	WWO
	 SwissSkills 
	 (Zimmerleute) an der WIGA	 CHF	 5‘000.00

•	EIT.ost
	 Ausbau Elektrofachschule	 CHF	 5‘000.00

•	AGVS
	 Schwerpunktthema OBA 2021	 CHF	 5‘000.00

•	Gewerbeverein Walenstadt
	 Lehrstellenzeitung	 CHF	 5‘000.00

•	Gewerbeverein Benken
	 Tischmesse	 CHF	 1‘250.00

•	Rückstellung für künftige Gesuche	 CHF	 10‘000.00

	 Total	 CHF	 36‘500.00

Zusammenstellung der ausbezahlten Beiträge seit der 
Einführung im Jahre 2010:

2010	 CHF	 15‘895.00
2011	 CHF	 29‘450.00
2012	 CHF	 26‘000.00
2013	 CHF	 30‘000.00
2014	 CHF	 35‘800.00
2015	 CHF	 46‘800.00
2016	 CHF	 32‘450.00
2017	 CHF	 37‘350.00
2018	 CHF	 41‘500.00
2019	 CHF	 46‘950.00
2020	 CHF	 26‘500.00

Total	 CHF	368‘695.00

PERSONELLES / ORGANISATORISCHES

Kennzahlen	 Per 31.12.2019	 Per 31.12.2020

Anzahl Mitarbeitende	 12	 11

davon Lernende	 2	 2

Stellenprozente	 740 %	 740 %
(ohne Lernende)	 	

Verhältnis	 4 / 8	 3 / 8
Männer / Frauen

Durchschnittsalter	 37.08 Jahre	 36.45 Jahre

Mutationen
Buchhaltung
Laila Meier entschied sich, unsere Geschäftsstelle per Ende 
März 2020 zu verlassen und eine neue berufliche Herausfor-
derung anzunehmen. Per 1. März 2020 übernahm Cornelia 
Köppel die Buchhaltung.

Mandatsleitungen
Jean-Pierre Gabathuler trat nach über 10jähriger Tätigkeit 
als Verbandssekretär per Ende Juni 2020 in den wohlver-
dienten Ruhestand. Wir danken ihm herzlich für seinen 
langjährigen Einsatz. Yannik Brunner übernahm per 1. Juli 
2020 die restlichen Mandate von Jean-Pierre Gabathuler. 
Zudem schloss Yannik Brunner seine Weiterbildung zum 
Bachelor an der Fachhochschule St.Gallen erfolgreich ab. 
Sein Notendurchschnitt von 5,3 zeichnete ihn mit dem 
besten Abschluss in Wirtschaftsinformatik als Bachelor of 
Science in Business Administration, Studienrichtung Wirt-
schaftsinformatik, im Jahr 2020 aus. Herzliche Gratulation.

Die Bezeichnung «Verbandssekretär» ist veraltet und ent-
spricht nicht den Aufgaben der Stelleninhaber. Per Ende 
Dezember wurde die Berufsbezeichnung Verbandssekre-
tär/in in neu Mandatsleiter/in gewechselt.

Lernende
Per 1. August 2020 trat Norah Luck, Bronschhofen, die 
Ausbildung zur Kauffrau EFZ erweiterte Grundbildung 
Dienstleistung und Administration an. Annina Neff hat ihre 
Ausbildung zur Kauffrau äusserst erfolgreich bestanden. 
Sie verliess die Geschäftsstelle per Ende Juli 2020.

Als neue Lernende ab 1. August 2021 wurde Alina Zepfel 
aus Güttingen gewählt.
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Jahresrechnung 2020
Erfolgsrechnung

Betriebsertrag
Beiträge Trägerverbände	 366‘000.00
Ertrag Lehrabschlussprüfungen	 636‘333.50
Erträge aus Sekretariaten Berufsverbände	 579‘584.75
Erträge aus Dienstleistungen für Dritte	 177‘129.35
Ertrag Verbandsorgan «WIRTSCHAFT»	 16‘646.60
Beitragsgutschriften	 - 83‘565.50
Debitorenverluste	 - 50.00
Total	 1‘692‘078.70

Aufwände
Personalaufwand	 1‘179‘998.65
Raumkosten	 101‘546.60
Unterhalt/Ersatz Mobilien/EDV	 37‘226.80
Verwaltungsaufwand	 168‘857.25
Aufsichtskommission/Revision	 47‘880.60
Beiträge Förderfonds	 36‘500.00
Aufwand Lehrabschlussprüfungen 	 77‘907.60
(ohne Personal- + Raumkosten)	
Total Betriebsaufwand	 1‘649‘917.50

+ a.o. Ertrag	 2‘563.85
+ Finanzerfolg	 26‘400.45
./. Steuern	 14‘548.80

Gewinn 2020	 56‘576.70

Organisation per 31.12.2020

Informatik
Folgende Punkte wurden im 2020 umgesetzt:
•	Einführung und Abschreibung 
	 QV-Expertenentschädigungssystem
•	Anschaffung Laptop/Desktop
•	Kauf MS-Teams (Telefonkonferenzen – Covid-19)
•	Ersatz Server
•	Erneuerung einzelner Lizenzen

GEWERBEREISE 2020 – coronabedingt abgesagt

Die Gewerbereise 2020 wurde aufgrund der Coronamass-
nahmen abgesagt. Die Aufsichtskommission hat beschlos-
sen, im Jahr 2021 wieder eine Gewerbereise durchzufüh-
ren (selbstverständlich unter Corona-Vorbehalt). Ziel wird  
Danzig in Polen sein. 2021 werden wiederum Rolf Helbling 
und Michael Mettler die Reiseleitung übernehmen.

St.Gallen, im Januar 2021

	
Felix Keller, Geschäftsführer
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inspecta treuhand ag     Rorschacher Strasse 304        Postfach 242        CH-9016 St. Gallen        www.inspecta.ch      Tel. +41 (71) 243 56 60

Bericht der Revisionsstelle
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St. Gallen

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Geschäftsstelle der Gewerbever-
bände St. Gallen, bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung, für das am 31. Dezember 2020 abge-
schlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung der Geschäftsführung
Die Geschäftsführung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und dem Gesellschaftsvertrag verantwortlich. Darüber hinaus ist die Geschäftsfüh-
rung für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor-
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von
wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl
der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurtei-
lung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder
Irrtümern ein. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs-
legungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Ge-
samtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2020 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und dem Gesellschaftsvertrag.

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht
vereinbare Sachverhalte vorliegen.

Ferner bestätigen wir, dass die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und dem
Gesellschaftsvertrag entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

St. Gallen, 17. Februar 2021

Freundliche Grüsse
inspecta treuhand ag

Dr. Leodegar Kaufmann      Brigitte Varga-Maute
zugel. Revisionsexperte                 zugel. Revisionsexpertin
Leitender Revisor
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«Die berufliche Vorsorge für 
unsere Genossenschaftsmitglieder
nehmen wir sehr persönlich. 
In unserer Beratung suchen und 
finden wir die ideale individuelle 
Vorsorgelösung.»

Urs Keller, Unternehmensberater der 
Asga Pensionskasse 

Vom Start-up …
Ab ins kalte Wasser: Wir schätzen den Idealismus, 
die Initiative und den Durchhaltewillen sehr, die 
es für die Selbstständigkeit braucht. Und – sind 
wir ehrlich – gerade im Hinblick auf die oft ange-
spannten finanziellen Verhältnisse in der Startpha-
se erstaunt es auch nicht, dass Fragen der berufli-
chen Vorsorge nicht an erster Stelle stehen. Doch 
während in dieser Phase der Kostenfaktor und ein 
geringer Aufwand sicher hoch zu gewichten sind, 
empfehlen wir, sich bereits ab Tag 1 vertiefte Ge-
danken zum Vorteil der idealen Vorsorgelösung zu 
machen. Denn auch in vielen Start-ups gibt es un-
terschiedlichste Bedürfnisse der Mitarbeitenden, 
die eine gute Lösung decken kann. Sind die Mitar-
beitenden tendenziell jung und noch ungebunden? 
Oder tragen sie finanzielle Verpflichtungen für ihre 
Familien? Ein genauer Blick auf diese Bedürfnisse 
kann helfen, dass sich die Mitarbeitenden auch in 
der intensiven Anfangsphase stets sicher aufgeho-
ben fühlen. 

Übrigens: Wir denken die berufliche Vorsorge im-
mer einen Schritt weiter. Darum haben wir in Zu-

sammenarbeit mit dem Schweizerischen Kader-
verband und kantonalen Gewerbeverbänden drei 
innovative Vorsorgelösungen erarbeitet, die es auch 
Selbstständigen ohne Personal ermöglichen, für die 
Zukunft vorzusorgen. 
Mehr dazu: www.asga.ch/verband. 

… zum Traditionsunternehmen 
Wenn Unternehmen in die Wachstums- und später 
in die Konsolidierungsphase übertreten, ändern 
sich auch die Ansprüche an die berufliche Vorsorge. 
Die richtige Vorsorgelösung ist jetzt von unschätz-
barem Wert, um als attraktive Arbeitgeberin die 
besten Leute an Bord zu holen – und sie dort zu hal-
ten. Das bezieht sich aber längst nicht nur auf eine 
Kaderlösung für Personal mit höherem Einkommen. 
Vielmehr ist es auch hier wichtig, die Faktoren, die 
ein Unternehmen zur attraktiven Arbeitgeberin ma-
chen, in der beruflichen Vorsorge aufzunehmen. 
Fördert die Firma zum Beispiel eine ausgeglichene 
Work-Life-Balance bei den Mitarbeitenden? Dann 
lohnt es sich, die Vorsorgelösung so auszurichten, 
dass Teilzeitmitarbeitende optimal versichert sind. 
Mehr gibt's unter: www.asga.ch/kmu. 

Die richtige Vorsorgelösung zu finden: Das ist für Unternehmen von grosser Bedeutung. 
Dabei lohnt es sich, nicht nur die Kosten im Blick zu haben. Denn die berufliche Vorsorge ist 
auch ein wichtiger Bestandteil des Gesamtpakets, um die besten Mitarbeitenden zu finden 
und zu halten. Und nicht vergessen: Die beste Lösung hat auch immer ein Verfalldatum. Die 
richtige Lösung zur richtigen Zeit verlangt nach einer periodischen Überprüfung, denn jedes 
Unternehmen verändert sich. Was für ein Start-up ideal ist, bringt einem gefestigten Unter-
nehmen vielleicht nicht mehr gleich viel. 

Die richtigen Entscheide treffen



Und für über 13’000 
weitere KMU haben wir  
massgeschneiderte Lösungen.

4 Nähateliers
305 IT-Spezialisten
7 Spinnereien

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf  
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks. Verkauf & Service Volvo Trucks, Service VanHool, Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge & Setra Omnibusse, Unimog, 
OMNIplus, MAN BusTopService, FUSO. CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks, Verkauf & Service Volvo Trucks & IVECO Daily, Service Volvo Bus, Service VanHool. 
FRAUENFELD, ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks, Service VanHool.

www.thomannag.com

Wir arbeiten auch nach dem Feierabend,  
damit Ihre Fahrzeuge schneller wieder rollen:

JETZT MACHEN WIR DEN 
SPAGAT FÜR SIE. 
«Gesteigerte Wirtschaftlichkeit dank 
längerer Fahrzeug-Verfügbarkeit» – eine 
Thomann-Initiative auf dem Weg zum  
24/365 Betrieb.

Mehr Infos auf unserer Webseite.
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Bereits ein Viertel der Schweizer KMU sind Opfer 
eines Cyber-Angriffs geworden. Sei es in Form von 
Viren (18 Prozent), Datendiebstahl (5 Prozent) oder 
einer absichtlich herbeigeführten Überlastung des 
Netzes (5 Prozent). Die Folgen? Vor allem ein er-
heblicher finanzieller Schaden. «Solche Angriffe 
werden immer professioneller», beginnt Gian Bazzi, 
Generalagent der Mobiliar St.Gallen. «Das gilt nicht 
nur für die Art und Weise der Attacke, sondern auch 
für das Ziel derselben. Vermehrt werden Unterneh-
men nämlich oft mit der Bezahlung von Bitcoins 
und teils auch in Kombination mit der Androhung 
der Veröffentlichung von geheimen Geschäftsdaten 
erpresst, bevor Daten oder Systeme wieder zugäng-
lich gemacht werden.» Bei dieser Erpressung könne 
es – je nach Situation – gut und gerne um Zehn- 
oder Hunderttausende Franken gehen. Für ein KMU 
rasch eine existenzielle Summe.

Sicherheitsmassnahmen ausbaufähig
88 Prozent haben laut der Studie im Zuge des 
Lockdowns keine zusätzlichen Sicherheitsmass-
nahmen gegen virtuelle Angriffe umgesetzt. Gian 
Bazzi: «Zwei Dinge wären für die Unternehmen 
wichtig: Sie sollten über einen Notfallplan für sol-
che Situationen verfügen. Und sie sollten die Mit-
arbeitenden schulen und sensibilisieren.» Solche 

Die Corona-Pandemie hat das Homeoffice auch in Schweizer KMU etabliert.  
Das birgt Chancen, aber auch Risiken wie folgenschwere Cyber-Angriffe. Eine neue 
gfs-Studie unter 503 Geschäftsführerinnen und -führern kleiner Unternehmen zeigt, 
wo Betriebe dringend nachbessern müssen.

KMU unterschätzen Cyber-Gefahren

Weiterbildungen finden jedoch in den wenigsten 
Unternehmen statt. Daran hat auch der Lockdown 
wenig geändert. Während dieser Zeit haben nur 11 
Prozent einen Notfallplan für die Sicherstellung der 
Geschäftsfortführung erstellt, nur 5 Prozent haben 
eine Cyber-Versicherung abgeschlossen. «Eine  
Cyber-Versicherung gewinnt an Bedeutung. Je mehr 
Geräte in irgendeiner Form für die Arbeit benutzt 
werden, desto grösser die Gefahren, denen man 
ausgesetzt ist», erklärt Bazzi.

Haben Sie Fragen zum Cyber-Schutz oder möchten 
Sie prüfen, wie Ihr KMU im Vergleich dasteht? Ger-
ne beraten wir Sie. Oder laden Sie die kompletten 
Studienergebnisse hier herunter: 
www.mobiliar.ch/kmu-studie

Generalagenturen

Arbon-Rorschach
Roman Frei
Mariabergstrasse 22
9401 Rorschach
T 071 844 30 30
rorschach@mobiliar.ch

Buchs-Sargans
Patrick Cantieni
Bahnhofstrasse 7
9471 Buchs SG
T 081 750 00 20
buchs-sargans@mobiliar.ch

Flawil
Steven Stüdli
Bahnhofstrasse 18
9230 Flawil
T 071 394 66 11
flawil@mobiliar.ch

Wil
Thomas Broger
Sonnenhofstrasse 5
(Bleicheparkplatz)
9500 Wil
T 071 913 50 60
wil@mobiliar.ch

Rapperswil-Glarus
Rolf Landis
Zürcherstrasse 6
8640 Rapperswil
T 055 220 58 58
rapperswil@mobiliar.ch

Rheintal
Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.ch

St. Gallen
Gian Bazzi
St. Leonhard-Strasse 32
9001 St. Gallen
T 071 228 42 42
stgallen@mobiliar.ch

die Mobiliar
Generalagentur St. Gallen

Gian Bazzi
Generalagent

T. 071 228 42 42 
stgallen@mobiliar.ch
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■ 	 Wichtige Daten

	 Verbandsanlässe
		  *KGV 2. Präsidentenkonferenz, Thurpark Wattwil
	 05.05.2021 	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Gewerblertreff, Kronenlounge
	 11.08.2021	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Gewerblertreff, Kronenlounge
	 17.08.2021	 KGV 3. Präsidentenkonferenz, 
		  EinsteinCongress St.Gallen
	 14.09.2021	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Zyklusanlass, FHS St.Gallen
	 25.10.2021	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Mitgliederanlass
	 26.10.2021	 KGV 4. Präsidentenkonferenz, Hotel Buchserhof Buchs
	 03.11.2021	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Gewerblertreff, Kronenlounge

	 Versammlungen
		  *GV ASTAG OFL
		  *KSKB, Frühjahrsversammlung
	  	 *IGKG
	 15.06.2021	 EIT.ost, GV, Lawanensaal, Triesen FL
	  	 *DV KGV
	  	 *DV Gruppe Handel des KGV
	  	 *Gewerbe Stadt St.Gallen, GV
	 10.06.2021	 AGVS, MV, Linde Teufen
	 24.11.2021	 KSKB, Herbstversammlung, NewStar St.Gallen

		  * finden schriftlich statt.

	 Sessionen 2021 der eidgenössischen Räte
	 Frühjahr:	 1. – 19. März 2021
	 Sommer: 	 31. Mai – 18. Juni 2021
	 Herbst: 	 13. September – 1. Oktober 2021
	 Winter: 	 29. November – 17. Dezember 2021

	 Kantonsratssessionen 2021
	 19. und 20. April 2021
	 7. bis 9. Juni 2021
	 20. bis 22. September 2021
	 29. November bis 1. Dezember 2021

	 Erscheinungsdaten
	 Nr. 04 	 20. April 2021
	 Nr. 05	 17. Mai 2021
	 Nr. 06	 21. Juni 2021
	 Nr. 07/08	 17. August 2021
	 Nr. 09	 23. September 2021
	 Nr. 10	 18. Oktober 2021
	 Nr. 11	 15. November 2021
	 Nr. 12	 13. Dezember 2021

– 15 Jahre Felix Keller –

Seit 15 Jahren ist Felix Keller Geschäftsführer der 
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St.Gallen. Mit 

viel Herzblut und grossem Engagement meistert er die 
verschiedensten Herausforderungen der Gewerbe- und 
Berufsverbände. Die Geschäftsstelle der Gewerbever-
bände St.Gallen bedankt sich für seinen Einsatz und 

freut sich auf die weitere Zusammenarbeit.

– Zahl der Stellensuchenden  
und Voranmeldungen zur Kurzarbeit 

bleiben hoch –

Im Januar 2021 hat sich die Zahl der Stellensuchenden 
im Kanton St.Gallen gegenüber dem Vormonat kaum 
verändert. Verglichen mit dem Vorjahr sind jedoch  

weiterhin 4000 Personen mehr bei einem RAV  
gemeldet. Die Voranmeldungen zur Kurzarbeit haben 

sich erneut erhöht, weil viele Betriebe bestehende 
Anmeldungen verlängert haben und neue dazu  

gekommen sind. Aktuell sind es über 3600 Betriebe, 
welche für mehr als 46 000 Mitarbeitende Kurzarbeit 
vorangemeldet haben. Ende Januar 2021 waren im 
Kanton St.Gallen 14 251 Stellensuchende bei einem 
Regionalen Arbeitsvermittlungszentrum gemeldet. 

Im Vergleich zum Januar 2020 sind 3844 oder 36,9 Pro-
zent mehr Stellensuchende auf einem RAV gemeldet. 

– Kantonaler Richtplan  
geht in Vernehmlassung –

Die Regierung gibt die Anpassungen am kantonalen 
Richtplan in die Vernehmlassung. Unter anderem soll 

das Hochwasserschutzprojekt am Alpenrhein (Rhesi) in 
den Richtplan aufgenommen werden. Zudem wird ein 

Abbaustandort erweitert und zwei weitere als  
Deponiestandorte aufgenommen. Der Entwurf der 

Richtplananpassung 21 liegt bis am 31. März 2021 in 
den Gemeinden öffentlich auf und ist im Internet  

abrufbar. Die Bevölkerung ist eingeladen, mitzuwirken 
und Anregungen einzureichen.

www.areg.sg.ch > Kantonale Planung > 
Richtplan-Anpassungen
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